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:l. /~t lAB 
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Parlament 
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Die Abgeordneten Hofer und Geoossen haben unter der Nr.2363/J am 

270 Juni 1988 eine schriftliche Anfrage betreffend Aussiedlung von Min­

derheiten und Schleifung \On 05rfern in Rumänien an mich gerichtet, 

welche folgenden Ybrtlaut hat: 

"1) Ist Ihnen die Tatsache der A1::siedlung rumänischer D5rfer bekannt? 

2) Welche M5glichkeiten sehen Sie im Rahmen der bilateralen Beziehung 

im Interesse des Minderheitensdlutzes auf eine Revision der rumä­

nischen Entsdleidung hinzuwirken? 

3) Sind Sie bereit, diese Fra'::1e auch im Rahmen des KSZE-Prozesses 

aufzuwerfen?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantw:::>rten: 

"Zu 1) Die geplanten rumänischen Maßnahmen, speziell das als "Systemati­

sierung" bezeichnete Progranm zur Errichtung "agro-industrieller 

Zentren" an Stelle der historisch gewachsenen ländlichen Struktu­

ren, sind mir nicht nur auS der umfangreichen Berichterstattung 

der Medien, SJndern auch auS offiziellen Xußerungen rumänischer 

FÜhrungspersönlichkeiten - etwa aus den Anfang Mai 1988 von 

Staats- und Parteichef ceausescu dem p:>litischen Exekutivkomitee 

der Rumänischen ~mmunistischen Partei dargelegten Grundlinien der 

rumänischen Innenp:>litik - bekannt." 
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"Zu 2) Der Minister-Staatssekretär im rumänischen Außenministerium, Aurel 

Duma, wurde anläßliCh seines BesuChes in österreiCh am 

22 G Juni 1988 von mir und von Generalsekretär Dr. Klestil darauf 

hingewiesen, daß die rumänische Haltung in dieser Frage Auswirkun­

gen auf die weitere Entwicklung der bilateralen Beziehungen haben 

wird. 

FÜr österreidl sind die MögliChkeiten, im Sinne einer Revision der 

"Systematisierungs"-Pläne auf die rumänische FÜhrung einzuwirken, 

naturgemäß begrenzt. Ich bin jedoch davon überzeugt, daß alle sich 

bietenden M5glidlkeiten zu zielflfurenden SChritten auCh weiterhin 

auszuschöpfen sind. 

Ich habe daher am 4. Juli 1988 dem rumänischen lbtschafter in Wien 

ein Memorandum überreiCht, in dem iCh die österreichischP-n Besorg­

nisse über die Auswirkungen der bevorstehenden Zerstörung der ge­

waChsenen I):)rfstrukturen auf die Lage der Minderheiten zum Aus­

druck gebraCht habe. 01 

"Zu 3) Das Wiener Rügetreffen der KSZE ist im gesamteuropäischen Zusam­

menhang das geeignetste FJrum zur ErÖrterung dieses problemkrei­

ses. österreidl wird sich Q wie sdlon bisher, mit Nachdruck für die 

Aufnahme klar definierter, ihrer Bedeutung im europäischen Zusam­

menleben entsprechender Bestimmungen über die Behandlung der Min­

derheiten in das Schluß dokument des Wiener Pblgetreffens ein­

setzen. österreich hat darüberhinaus im plenum dieser Konferenz am 

8. Juli 1988 die minderheitenfeindlichen Maßnahmen Rumäniens ein­

dringliCh kritisiert und dabei auf die Entschließung des National­

rates vom 60 Juli 1988 verwiesenD " 

o. ~~;;,. 'ßli1ter 
fur auswar ~ item 
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